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Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 22 Januar
Bei ganz ſchwach e Hauſe wird in die erſte Berathung der

Unfallverſicherungsgeſetze eingetreten
Abg Trimborn ECtr drückt ſeine Genugthuung darüber aus daß

bei dieſen Reformgeſetzen die früheren Kommiſſionsbeſchlüſſe berückſichtigt
worden ſind Namentlich erfreulich ſei es daß die Bau und Unfall
verſicherung auf ſämmtliche bei Bauten thätige Handwerker erſtrebt werde
Daß im Uebrigen das Handwerk nicht einbezogen ſei werde von ſeinen
Freunden gebilligt Ebenſo daß andrerſeits häusliche Dienſtleiſtungen der
Verſicherung unterworfen würden Erfreulich ſei auch die mannigfache
weſentliche Erhöhung der Leiſtungen für die verunglückten Verſicherten ſo
beſonders die Befugniß der Berufsgenoſſenſchaften die Theilrente vorüber
gehend bis zum Betrage der Vollrente zu zahlen ſo lange der Verſicherte
infolge des Unfalls arbeitslos ſei Ebenſo dankenswerth ſei die Erhöhung
der Rente für die Kinder Sehr erwünſcht würde ſeinen Freunden die
Erhöhung der Vollrenten von auf des Arbeitsverdienſtes ſein doch
verzichteten ſie hierauf Ein fernerer Wunſch ſeiner Freunde ſei das Ver
laſſen des berufs genoſſenſchaftlichen Syſtems zu Gunſten des territorialen
Ein Hauptvorzug des Geſetzes ſei die Vereinheitlichung des Schiedsgerichts
weſens durch Uebertragung auch der hier in Betracht kommenden Streitig
keiten an die gemäß S 103 des Jnvalidengeſetzes geſchaffenen Schiedsgerichte
Hringend nothwendig ſeien Verttauensärzte für die Verſicherten bei denen
dieſe ſich unentgeltlich Raths erholen könnten Er werde hierfür mit
der Zähigkeit eines Buren kämpfen Heiterkeit Sehr zu bedauern ſei
daß nicht auch hier bei der Unfallverſicherung der lokale Unterbau ver
werthet worden ſei wie man ihn bei der Jnvaliditäts Verſicherung ja
doch ſchon geſchaffen habe Er würde ſich dort nicht ſo für die Renten
ſtellen erwärmt haben wenn er vorher geahnt hätte daß die Unfall
verſicherung ohne ſolchen Unterbau bleiben ſolle Dankenswerth ſei daß
der bisherige Rekurs unverſehrt gelaſſen ſei Richtig ſei der Geſetzesvor
ſchlag daß der Berufsgenoſſenſchaft nach Ablauf einer gewiſſen Zeit nicht
mehr erlaubt ſein ſolle die Rente einſeitig wieder herabzuſetzen wegen
wiedereingetretener größerer Erwerbsfähigkeit des Rentenbeziehers Aber
mit fünf Jahren fei dieſe Grenze zu hoch gegriffen die Berufsgenoſſen
ſchaft müſſe dieſe Befugniſſe ſchon nach zwei Jahren verlieren Weiter
müſſe nochmals erwogen werden ob nicht den Berufsgenoſſenſchaften
gegenüber den Krankenkaſſen eine Erſtattungspflicht auferlegt werden
müſſe da die Regierung zu weite Herabſetzung der Carenzzeit durchaus
nicht wolle Es ſei richtiger mit einer ſolchen Stärkung der Krankenkaſſen
nicht wie dies die Regierung empfehle bis zur Reviſion des
Krankenverficherungsgeſetzes zu warten Jn der Kommiſſion werde man
flott arbeiten müſſen da man nicht wiſſen könne ob nicht wie ein Blitz
eine Auflöſung komme und die Erledigung dieſer Vorlagen dadurch ver
zögert werde

Abg v Richthofen konſ führt aus die Vorlage müſſe ſorgfältig
geprüft werden aber nicht vom Standpunkte der gewerblichen Arbeiter
allein ſondern vom vaterländiſchen Standpunkte aus Mit den neuen
größeren für Unfall und Jnvaliditätsverſicherung gemeinſamen Schieds
gerichten ſei ſeine Partei einverſtanden obwohl die territoriale Gliederung
der Schiedsgerichte namentlich den ländlichen Arbeitern die Vertretung
ihrer Jntereſſen erſchweren dürfte Trotzdem ſtimmten ſeine Freunde zu
aber in der Erwartung daß auch die anderen Parteien Rückſicht auf die
von ihm im Namen der konſervativen Partei geltend gemachten Geſichts
punkte nähmen Von örtlichen Rentenſtellen in der Unfallverſicherung
wollen ſeine Freunde nichts wiſſen ebenſo werde ein Theil derſelben die
Vorlage über die Unfallfürſorge für Gefangene ablehnen da ſie in keinem
Punkte letztere beſſer ſtellen wollen als irgendwelche freien Arbeiter Ein
großer Fortſchritt ſei es daß unter Umſtänden die Kinderrate erhöht
werden kann und daß auch eine Frau die ihrem Mann das Eſſen zur
Arbeitsſtätte bringt und dort verunglückt eine Rente erhalten kann

Abg Roeſicke wildlib bedauert daß nicht die bei der Jnvaliden
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verſicherung geſchaffene abgeſchwächte Form des Unterbaues für die Unfall
verſicherung nutzbar gemacht wird Trimborn habe darin Recht daß in
der Kommiſſion wenigſtens der Verſuch dazu gemacht werde Das Ver
fahren werde hierdurch klarer für die Arbeiter und das ſei eine Hauptſache
für dieſelben Thatſache ſei doch daß bei der Unfallverſicherung noch viel
mehr als bei der Jnvalidenverſicherung die Entſcheidung über die Rente
ſich nur auf die Akten ſtütze Es gehe das auch garnicht anders da die
Berufsgenoſſenſchaften ſich über große Bezirke theilweiſe ſogar über das
ganze Reich erſtrecken Es treffen alſo die Gründe welche der Staats
ſekretär beim Jnvalidengeſetz für den Unterbau geltend gemacht hat in
noch viel höherem Maße für die Unfallverſicherung zu Nothwendig ſei
aus demſelben Grunde daß die Friſten für Einlegung der Berufung ver
längert werden Dem Verunglückten muß mehr Zeit gelaſſen werden ſich
zu entſcheiden ob er die Berufung einlegen will und der Berufsgenoſſen
ſchaft kann das ganz gleich ſein Mit der einheitlichen Regelung des
Schiedsgerichtsweſens iſt Redner einverſtanden Berufung und Rekurs
ſeien am beſten in das ſogen Mantelgeſetz hineinzunehmen da dieſe Be
ſtimmungen ja doch für die verſchiedenen Einzelgeſetze einheitlich ſeien Jm
Großen und Ganzen ſteht Redner der Vorlage ſympathiſch gegenüber

Abg Stadthagen Soz Jch kann in die Lobeserhebungen nicht
einſtimmen welche der Entwurf erfahren hat Seit 1894 hat ſich die
Regierung immer weiter von dem zurückgezogen was ſie damals ſelbſt
vorſchlug und zwar lediglich aus Furcht vor dem Centralverband der
deutſchen Jnduſtriellen Großes iſt geleiſtet worden gewiß aber nur für
die Unternehmer Jm Punkte der Verſchuldungsfrage im ganzen Verfahren in der Rentenbemeſſung überall ſind Rucſchritte zu verzeichnen

die Regierung und die herrſchenden Parteien haben ihren Siegeslauf
gegen die Arbeiter erfolgreich fortgeſetzt Das unrichtige Prinzip daß nur
wer Schuld habe auch die Haftpflicht zu tragen habe das dem Haftpflicht
geſetz zu Grunde liegt wird uns immer wieder entgegengehalten wenn
wir die volle Lohnentſchädigung für den unfallverletzten Arbeiter verlangen
Jenes unrichtige Prinzip wird auf allen andern Gebieten vom B B
aufgehoben nur dem Arbeiter ſoll nach wie vor ein ſchweres Unrecht zu
gefügt werden indem ihm ein Theil des Lohnes entzogen wird Als der
Ruf nach Reviſion des Haftpflichtgeſetzes immer allgemeiner wurde anfangs
der ſiebziger Jahre wurde von vielen verſtändigen Politikern anerkannt
daß das ſtarre Verſchuldungsprinzip zu verlaſſen ſei Herr von Hertling
hat noch 1881 verlangt daß alle Unfälle weil ganz abgeſehen von
der Schuldfrage das Weſen des induſtriellen Betriebes die Unfallsgefahr
mit ſich bringt voll entſchädigt werden Wer iſt denn von uns
allen die wir hier im Saale ſind mit der Vollrente des Ar
beiters zu keben im Stande Sehr gut kinks Und nun mit den Ab
knapſereien die die Berufsgenoſſenſchaften vornehmen a Staat im
Staate dieſe Macht die als Richter und Ankläger zugleich auftritt die
den Verletzten quälen kann ihn in beſtimmten Heilanſtalten unterbringen
kann wo er zum Krüppel gemacht und dennoch mit Herabſetzung der
Rente erfreut wird Nicht Reform ſondern Aufhebung der Berufsgenoſſen
ſchaft ſollte das Feldgeſchrei ſein Nicht die Vertreter der Berufsgenoſſen
ſchaft ſondern die Klagen der gequälten Arbeiter der Wittwen und Waiſen
ſoll man hören wenn man ſich einen Begriff machen will wie rückſichts
los und gefühllos dieſe Berufsgenoſſenſchaften vorgehen die jetzt gar noch
von Gerichtswegen als Behörde anerkannt worden ſind Dieſen Berufs
genoſſenſchaften will man ſogar noch die Sphäre ihrer Befugniſſe erweitern
ihnen will man den Arbeitsnachweis überlaſſen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky äußert ſeine Genugthuung darüber
daß abgeſehen von der Strafrede des Abg Stadthagen alle Redner an
erkannt hätten welche Fortſchritte die Vorlage enthalte Der Staats
ſekretär warnt vor einer neuen Belaſtung durch anderweitige Regelung der
Carenzzeit

Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag Fortſetzung und Etats
berathung

Politiſche Aeberſieht
Dentſches Reich

Berlin 22 Jannar Hofnachrichten
geſtern Nachmittag im Thiergarten eine Promenade

Der Kaiſer machte
Den Abend ver
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brachte das Kaiſerpaar allein Heute Morgen unternahm der Monarch
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte ſpäter den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geh Raths Dr von Lucanus und
die Marinevorträge

2516 Orden und Ehrenzeichen ſind beim diesjährigen
Krönungs und Orden sfeſte verliehen worden gegen 2498 im Jahre
1899 und 1908 im Jahre 1898 darunter 1191 Rothe Adler Orden
Großkreuz und 4 Klaſſe 412 KronenOrden aller Klaſſen 32 königl
Hausorden von Hohenzollern 1 Militär Ehrenzeichen 2 Klaſſe 73 Al
gemeine Ehrenzeichen in Gold 807 Allgemeine Ehrenzeichen An Rothen
Adler Orden 4 Klaſſe ſind 914 an KronenOrden 4 Klaſſe 190 ver
liehen worden

Bei dem neuerlichen Empfang der Präſidien der beiden
Häuſer des preußiſchen Landtages wurde wie die Berl Montags Ztg
zu berichten weiß die Unterhaltung vom Kaiſer auch auf politiſche
Fragen gebracht Nachdem der Kaiſer zuerſt über Fragen ökonomiſcher
Natur mit den Herren geſprochen hatte drehte ſich die Unterhaltung auf
die kriegeriſchen Vorgänge in Südafrika Der Kaiſer äußerte
ſich über den Krieg in durchaus objektiver Weiſe Er rühmte die er
folgreiche Taktik der Buren drückte aber auch ſein Mitleid darüber
aus daß auf engliſcher Seite ſo zahlreiche Offiziere gefallen und daß
viele der beſten Familien Englands durch den Heldentod ihrer Angehörigen
in tiefe Trauer verſetzt ſeien Endlich beklagte der Kaiſer die Haltung
der Preſſe in der Transvaalfrage die es ihm unendlich erſchwere Reibungen
mit England zu vermeiden Der Kaiſer erinnerte dabei an das bekannte
Wort des Fürſten Bismarck die Fenſter die unſere Preſſe einwirft
müſſen wir bezahlen Die Frkf Ztg bemerkt dazu Wir haben Grund
dieſe Mittheilungen in der Hauptſache für zuverläſſig zu halten Die
Aeußerungen des Kaiſers über die Preſſe die ſich nur auf einen ſehr
kleinen Theil der Preſſe beziehen können beweiſen jedenfalls wie ſehr die
Zeit und die Auffaſſung ſich ſeit dem berühmten Telegramm an den
Präſidenten Krüger geändert hat

Die Bereitſtellung der zur Flottennovelle erforder
lichen Mittel ſoll bekanntlich der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichs
haushalt unterliegen Als Geſammtkoſten für 16 Jahre werden wie man
vernimmt in der Begründung der Vorlage angegeben 1 Anleihen im
Betrage von 769 Millionen Mark 2 eine durchſchnittliche jährliche
Steigerung der aus ordentlichen Einnahmen zu deckenden Marineausgaben
von 11 Millionen Mark Die jährlichen Geſammtaufwendungen
für die Marine einſchließlich Penſionen und Schuldzinſen ſollen in an
nähernd gleichen Jahresraten von 169 Millionen Mark im Jahre 1900
auf 323 Millionen Mark im Jahre 1916 ſteigen Es wird ausdrücklich
betont daß die Deckung der jährlichen Steigerung ohne neue Steuern
erfolgen ſoll Sollte ſich dies in dem erforderlichen Umfange nicht er
möglichen laſſen ſo wäre vorübergehend der Anleihebetrag zu erhöhen

Das deutſche Segelſchiff Marie das bekanntlich neuer
dings beſchlagnahmt worden iſt laut Meldung aus Durban nunmehr
von den britiſchen Behörden bedingungslos freigegeben worden
Gegen die Beſchlagnahme dieſes mit Mehl von Auſtralien nach der
Delagoabai beſtimmten Schiffes war von hier aus ſofort in London Ein
ſpruch erhoben worden Bekanntlich war auch ein amerikaniſches mit
Mehl beladenes Schiff beſchlagnahmt worden Dieſer Zwiſchenfall iſt aber
noch keineswegs beigelegt England hat ſich darüber die endgiltige Ent
ſcheidung vorbehalten Wie aus den vom Staatsſekretär Grafen Bülow
am Freitag im Reichstage unter Nr 4 aufgeſtellten Rechtsgrundſätzen her
vorgeht gehört Mehl zu den ſtreitigen Gegenſtänden über welche von
Fall zu Fall verhandelt werden muß England wäre zur Beſchlagnahme
der Mehlladung nach der heutigen Lage der Verhältniſſe nur berechtigt
wenn es den Nachweis führen kann daß ſie direkt für ſeine Gegner im
ſüdafrikaniſchen Kriege beſtimmt ſei

Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen
hüttenleute die geſtern in Gleiwitz abgehalten wurde nahm ein
ſtimmig eine Reſolution zu Gunſten der Flottennovelle an und
richtete auch an die oberſchleſiſchen Reichstagsab geordneten die
dringende Bitte für die Flottenvorlage einhellig einzutreten An den
Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm geſendet in welchem die Ver
ſammlung ihren ehrfurchtsvollen Dank für die allerhöchſte Jnitiative zu
einer einheitlichen Flottenverſtärkung zum Ausdruck bringt

Urſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Die geheimnißvolle Fremde

Jch möchte wohl wiſſen ob es wahr iſt daß kommende
Ereigniſſe ihre dunklen Schatten vorauswerfen Jch hatte heute
den ganzen Tag über ſo ſeltſame Ahnungen einer uns droh
henden Gefahr und jetzt da der Abend hereinbricht wird
mein Herz ſchwerer und ſchwerer ſeufzte eine junge Frau
mit angſtvollem Blick die Meeresfläche überſchauend die ſich
endlos vor ihr ausdehnte

Schaudernd wendete ſie ſich ab um den ſteilen ſchmalen
Pfad hinaufzueilen der zu dem kleinen gartenumkränzten Land
haus führte das ſich auf bewaldeter Anhöhe erhob

Der warme Septembernachmittag neigte ſich dem Ende zu
Die matten Strahlen der untergehenden Sonne trafen die
maleriſche Küſte mit einem goldigen Schimmer die regungs
loſe See und das Landhaus das inſelgleich aus den Wellen
ufzuſteigen ſchien waren von Purpurgluth überhaucht die Hitze
war für die vorgerückte Jahreszeit faſt unerträglich und die
Nacht ſenkte ſich mit athembeklemmender Schwüle nieder Seit
Stunden war kein Lufthauch zu ſpüren Ueberall herrſchte die
unheimliche Ruhe die den Herbſtſtürmen voranzugehen pflegt

Die ſchlanke Geſtalt die ſo haſtig die Anhöhe erſtiegen
hatte war müde auf der oberſten Stufe der Freitreppe an
gelangt Die Augen mit der Hand überſchattend beobachtete
die junge Frau die Wolken die ſich immer finſterer am
Himmel zuſammenthürmteu

Der Orkan wird losbrechen ehe Martin von Miramare
eimkehrt murmelte ſie Was mag ihn nur zurückhalten

wollte ſchon am Mittag wieder zu e o ein Und ich
bin ſo allein hier Alle unſere ind fort e Wenn eiſere Leute
nglück geſchähe wüßte ich mir kaum zu helfen

Während ſie noch ſprach fühlte ſie einige Regentropfen
ihre Stirn berühren

Das Unwetter iſt da rief ſie erſchrocken Jhre Augen
ſpähten nach der fernen Küſte Der Sturm der entſetzliche
Sturm Gott ſchütze Martin und geleite ihn ſicher heim

Die Dämmerung vertiefte ſich zur Finſterniß und der Sturm
fuhr raſend einher Die Bäume ſchüttelten ſich wie ſchwankes
Rohr Blitze flammten und der Donner krachte während der
Regen in Strömen niederrauſchte Die Wellen des ſturmge
peitſchten Meeres ſtiegen bergehoch und brauſten mit zorniger
Gewalt gegen das felſige Geſtade

Martin von Serben war am Morgen auf ſeinem zierlichen
Boot nach Miramare gefahren doch je weiter er ſich von ſeinem
Hauſe entfernte deſto trüber wurde ſeine Stimmung Die
Abſchiedsworte ſeiner Frau die ihn ſo dringend gebeten hatte
den Ausflug aufzuſchieben verfolgten ihn beſtändig als wollten
ſie ihn an ein begangenes Unrecht mahnen

Geh heut nicht fort Martin hatte ſie ihm geſagt ich
fühle daß ſich etwas Schickſalsvolles ereignen wird ehe Du
wieder zurück ſein kannſt ein beängſtigendes Vorgefühl

Unſinn Lilly hatte er lachend erwidert Verſcheuche
dieſe thörichten Launen die ich nicht an Dir gewohnt bin
Es wird und kann nichts geſchehen Jch werde vor Abend
wieder da ſein und Du ſelbſt wirſt dann froh ſein mich nicht
zurückgehalten zu haben

Schon herrſchte die tiefſte Finſterniß der Sturm tobte mit
wilder Gewalt aber Martin war noch nicht zurück und zweifel
los mit ſeinem gebrechlichen Fahrzeug noch auf dem Meere

Plötzlich erinnerte ſich Lilly daß niemand da war das
Licht im Thurm anzuzünden das den Schifferu in dunklen
Nächten ein willkommener Wegweiſer war

Himmel wie konnte ich das nur vergeſſen rief ſie Wenn
jetzt gerade ſich ein Schiff unſerer Bucht näherte ohne von dem

ein Licht das wir ihnen zum Führer beſtimmten geleitet zu werden
Mit beflügelten Schritten eilte ſie die Wendeltreppe zum

Thurm hinauf Einen Augenblick ſpäter ergoß ſich ein Strom
rothen Lichtes aus der mächtigen Lampe die am Thurmfenſter
niederhing

Gebe Gott daß kein Schiff ſich in dieſem Unwetter den
gefährlichen Felſenriffen nähert ſeufzte Lilly Mir iſt heute
ſo bange und ängſtlich in dieſem Sturm und ich fühle nichts
von meinem gewöhnlichen Muth in Sturm und Wetter Wenn
nur das böſe Telegramm nicht Martin zu dem Stelldichein
mit dem Freunde berufen und der alte Gärtner nicht die Hoch
zeit ſeiner Tochter gefeiert und alle unſere Leute eingeladen
hätte ſo müßte ich in dieſer ſchauerlichen Stunde nicht ſo
allein ſo hilflos ſein Horch Was war das für ein Schrei
der ſelbſt den Aufruhr der Elemente übertönte

Lilly lauſchte athemlos Der ſchrille dur chdringende Schrei
wurde in raſcher Aufeinanderfolge wiederholt und Lilly konnte
ſich der ſchrecklichen Gewißheit nicht mehr verſchließen daß ein
Schiff in der Finſterniß gegen die verhängnißvollen Klippen
geſtoßen war und jetzt das Nothſignal gab

Die Geſchütze donnerten in die Nacht hinaus
Auf das Geländer der Wendeltreppe gelehnt beobachtete

Lilly die grauenvolle Scene bei dem Leuchten der Blitze die
einander unausgeſetzt folgten Sie ſah wie das Schiff an dem
Felſen zerſchellte ſie ſah dunkle Geſtalten die ſich in den
wirbelnden Strudel ſtürzten dann war alles wieder in Finſter
niß begraben

Martin ächzte Lilly o gäbe Gott daß er heute Abend
nicht auf dem Meere wäre

Wieder ein Blitz und ſie erblickte einen Gegenſtand hoch
oben auf den raſenden Wellen die ihn im nächſten Augenblick
in die Tiefe ſchleuderten Es war ein Brett an das ſich eine
menſchliche Geſtalt feſtklammerte Das bleiche Geſicht war
Lilly zugekehrt Ein gellender Schrei entrang ſich ihren Lippen
Sie hatte Martin geſehen und erkannt

Jn dieſem furchtbaren Moment kehrten ihr Muth und Un
erſchrockenheit zurück Mit einem Blick hatte ſie die ganze
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Seite 2 Mittwoch
Aus den Urtheilen der amerikaniſchen Preſſe über die

Rede des Herrn v Bülow tragen wir als ſehr beachtenswerth folgende
leußerung nach Die Waſhington Times ſagt daß auch ſie ſich
her den diplomatiſchen Sieg freue welchen Deutſchland davongetragen
habe Die ganze civiliſirte Welt ſei dem Grafen Bülow Dank ſchuldig
für die klare unangreifbare und entſchiedene Art wie er dieſe Angelegen
heit zum Austrag gebracht habe Die von Amerika ſeit länger als hundert
Jahren vertretene Auffaſſung daß Privateigenthum ſelbſt wenn es einem
Feind gehöre von der Wegnahme auf See ausgeſchloſſen ſein ſollte werde
als Folge der letzten Auseingnderſetzungen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland einerſeits und England andererſeits hoffentlich bald all
gemein zur Anerkennung gelangen

Betreffs des einjährig freiwilligen Dienſtes der
Volksſchullehrer hat die preußiſche Militär Verwaltung folgende Be
ſtimmungen getroffen 1 Diejenigen die Oſtern dieſes Jahres ihre Ent
laſſungsprüfung am Seminar beſtehen und ſich bisher noch nicht geſtellt
haben müſſen bis ſpäteſtens 1 Februar d J ihr Geſuch um Ausſtellung
des Berechtigungsſcheines an die Prüfungskommiſſion für Einjährig Frei
willige ihres Aushebungsbezirkes einreichen 2 Diejenigen welche ſchon
im zweiten Militärpflichtjahre ſtehen aber erſt Oſtern das Seminar ver
laſſen haben ſofort bei der Erſatzkommiſſion dritter Jnſtanz zu Händen
des Civilvorſitzenden der königl Erſatzkommiſſion des betr Aushebungs
bezirkes um die Erlaubniß nachzuſuchen nachträglich um Ausſtellung des
Berechtigungsſcheines einkommen zu dürfen 3 Diejenigen die ſchon im
Amte ſind und ſich in dieſem Jahre zum zweiten reſp dritten Male zu
ſtellen haben müſſen ebenfalls ſofern ſie freiwillig dienen wollen ſofort
ein Geſuch an die Erſatzbehörde dritter Jnſtanz richten und um die unter
2 erwähnte Erlaubniß bitten Die ſegne mere rege Muſterun
und Generalſtellung Aushebung kommen für Einfährig Freiwillige nicht
in Betracht dürfen alſo keinesfalls abgewartet werden

Das höhere Schulweſen in Preußen einer gründlichen
Reform zu unterziehen foll wie die T aus unanfechtbarer Quelle
vernimmt der Kaiſer ernſthaft planen Mannichfache Erſcheinungen des
praktiſchen Lebens insbeſondere auch die Erfahrungen bei der Ausbildung
der Seeoffiziere haben ihn zu der Ueberzeugung gebracht daß unſer höheres
Schulweſen in ſeiner heutigen Geſtalt zu wenig die Bedürfniſſe des prak
tiſchen Lebens berückſichtige und er hat deshalb ſeine früheren Reform
pläne die bekanntlich an dem Widerſtande der Schulmännerkonferenz ge
ſcheitert ſind wieder aufgenommen Da der Kaiſer den feſten Entſchluß
ausgeſprochen hat diesmal ſeinen Willen durchzuſetzen dürſten voraus
ſichtlich noch im Jahre 1900 einſchneidende Veränderungen in der Organi
ſation des höheren Schulweſens zu erwarten ſein Auf die Einzelheiten
der geplanten Reformen einzugehen iſt genanntes Blatt vorläufig nicht
in der Lage nur ſoviel kann es ſchon heute mittheilen daß die geplanten
Aenderungen ſich namentlich auf die letzteren Klaſſen der höheren Schulen
beziehen ſollen

Zwecks Erforſchung des Verhaltens der Sozialdemo
kratie zur Flottenfrage hat Profeſſor Delbrück abermals einen
Verſuch gemacht die Führer der Sozialdemokratie zu einer Redeſchlacht
über dieſe Angelegenheit herauszufordern und ſich erboten in einer von
der Sozialdemokratie einzuberufenen Verſammlung über die Flottenfrage
zu ſprechen falls ihm volle Redefreiheit zugeſichert würde Bisher jſt aus
der Partei auch hierauf keine Antwort gegeben

Leipzig 22 Jannar Eine heute hier abgehaltene Konferenz
der Arbeitnehmer Beiſitzer der deutſchen Gewerbegerichte
der 80 Vertreter aus 71 Orten Deutſchlands beiwohnten beſchloß beim
Reichstage die obligatoriſche Errichtung von Gewerbegerichten zu
beantragen ferner ſoll die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte auch auf
Dienſtboten ſowie land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter ausgedehnt werden

OeſterreichUngarn
Wien 22 Januar Der Streik iſt heute in allen Kohlen

revieren Böhmens mit Ausnahme der Schatzlarer allgemein aus
gebrochen ſo daß gegen 50000 Arbeiter im Ausſtand ſich befinden
Auf allen Schächten des Kladnoer Reviers iſt heute eine Kundmachung
erlaſſen worden durch die die Arbeiter aufgefordert werden binnen drei
Tagen die Arbeit wieder aufzunehmen widrigenfalls ſie entlaſſen würden
Jn Brür erklärte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Zeller die Streiken
den dürfen nicht auf Unterſtützung rechnen da ihre Zahl zu
groß ſei Er betonte das Entgegenkommen der Regierung die auf den
ſtaatlichen Betrieben die Achtſtundenſchicht in Ausſicht genommen habe
Die Gewerke des Auſſiger Reviers lehnten die Arbeiterforderungen ab De
Kohlenmangel iſt allgemein ſehr empfindlich Zahlreiche Betriebseinſtellungen
ſind bevorſtehend

Die Stadigemeinde Eger hatte beſchloſſen 1000 Gulden aus den
Gemeinderenten zu dem Bismarckdenkmal zu bewilligen Das
Miniſterium des Innern hatte die Siſtirung dieſes Beſchluſſes verfügt
Die Gemeinde hatte hiergegen beim Reichsgericht Beſchwerde eingelegt
Das Reichsgericht erkannte nunmehr dahin daß durch die Siſtirung dieſes
Beſchluſſes eine Verletzung des verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechtes
der Wahrung und Pflege der Nationalität nicht ſtattgefunden habe da
der Beſchluß ſich als eine unzuläſſige Demonſtration darſtelle

Frankreich
Paris 22 Januar Unter großem Andrange des Publikums

begann heute vor dem Zucht Polizeigericht der Prozeß gegen die
13 Aſſumptioniſten Patres Die Angeklagten erklärten ſie be
ſchäftigten ſich nicht mit politiſchen ſondern mit religiöſen Fragen Die
Vertheidigung beantragte Vertagung Der Staatsanwalt Bulot erklärte
gegen die Aſſumptioniſten ſei er eingeſchritten weil ſie das Geſetz über
treten hätten indem ſie ſeit 50 Jahren ohne Erlaubniß der Regierung
und ohne Approbation des Heiligen Stuhles beſtänden Der Stgats
anwalt ſprach ſodann von dem Reichthume der Aſſumptioniſten und weiſt
auf ihre politiſche Thätigkeit bei den Wahlen hin Nachdem der Staats
anwalt ſeine Ausführungen beendet wies der Gerichtshof die auf Ver

Größe der Gefahr überſchaut Sie wußte daß es nur ein
Mittel gab ihren Gatten dem Leben zu erhalten das Rettungs
ſeil mußte ihm mit feſter ſicherer Hand zugeworfen werden
Verfehlte es ihn ſo war er verloren ſo ſtarb er jenen gräßlichen
Tod in der See welchen ſie immer ſo ſehr gefürchtet hatte
Doch daran durfte ſie jetzt nicht denken

Wie eine vom Sturm getriebene Schwalbe flog ſie die
Treppe hinab und zum Hauſe hinaus an den Strand Der
Schaum der Wellen ſpritzte ihr in s Geſicht und die Heftig
keit des Sturmes drohte ſie umzuwerfen aber ſie achtete des
Orkans kaum

Noch einen Augenblick der ihr eine Ewigkeit deuchte und
ſie hatte das ſchwere Rettungsſeil losgewundeu das um einen
eiſernen Ring am Felſeu befeſtigt war

Ueber dem Toben des Sturmes hörte der Mann auf dem
Brett ihre Stimme

Das Seil Martin Fange das Seil auf
Ein zwei mal entglitt es ſeinen Händen Wieder wurde

es über den Wellenberg hinausgeworfen Lilly war auf die
Knie geſunken um zu beten Ein Augenblick athemloſer Un
gewißheit Gott hatte das Gebet der armen Frau erhört
Martin hielt das Seil in der ſtarken Rechten

Die Angſt verlieh Lilly ungewöhnliche Kraft Sie ſtemmte
ſich mit voller Wucht gegen den vorſpringenden Felſen und es
gelang ihr Martin an die Küſte zu ziehen

Als ſeine Füße den Sand berührten und er mit ihrer Hilfe
das Geſtade erklimmte erkannte ſie daß das was er ſo feſt
umſchlungen hielt kein Brett ſondern eine lebloſe Frauengeſtalt
war

Erſchöpft und nach Athem ringend taumelte er von Lilly
gefolgt in das Wohnzimmer Er legte ſeine von Seewaſſer
durchtränkte Bürde auf das Sopha nieder und glitt dann in
einen Seſſel in der Nähe des Kamins

Denke jetzt nicht an mich Lilly Thue alles was Du
kaunſt für dieſe beiden bat er denn es ſind ihrer zwei
Jch zog ſie wenige Minuten ehe mein Boot umſchlug aus dem
Waſſer und mit wir aleineine ſtürzten ſie wieder in s Meer

ortſetzung fol

en

GeneralAuzeiger für Halle und den Sgalle eis
tagung der Angelegenheit zielenden Anträge zurück und hob die Sitzung
auf Nächſte Sitzung morgen

Groſzbritannien
x Der Krieg in Süd Afrika

London 22 Januar Am Tugela iſt Sonnabend und Sonnta
lebhaft gekämpft worden Ein abſchließendes Urtheil über das Ergebni
des Kampfes läßt ſich noch nicht abgeben Aus der faſt verwirrenden
Fülle von Nachrichten ergiebt ſich nur daß die Engländer einige Höhen
zügen beſetzt haben Ob dieſe bisher in der Hand der Buren geweſen
ſind geht aus den Meldungen nicht hervor und General Buller erkennt
in einer die Vorgänge am Sonnabend ſchildernden amtlichen Meldun
an daß die wichtigſte Stellung noch von den Buren beſetzt iſt
Nach einem anderen amtlichen Berichte Bullers ſcheint der Kampf an
einer Stelle nämlich auf dem äußerſten linken Flügel der Engländer bei
Acton Homes für die britiſchen Truppen ſehr ſchlimm verlaufen zu ſein
Buller meldet daß dabei 11 Offiziere und 279 Mann verwundet wurden
die Todten des Tages giebt er nicht an Aber immerhin darf man
aus dem Berichte Bullers entnehmen daß die Bewegung der Engländer
nicht überall den glücklichen Fortgang nimmt den man hier vorausſetzt
Unzweifelhaft iſt die Lage am Tugela ſo zugeſpitzt wie möglich und recht
fertigt die Spannung mit der man nicht nur hier auf weitere Nachrichten
vom Kriegsſchauplatz wartet Ueberall empfindet man daß das Schickſal
des Krieges jetzt am Tugela beſiegelt wird und dap die Buren nun den
endgiltigen Beweis zu erbringen haben daß ſie ebenbürtige Gegner der
Engländer ſind Wie die Dinge liegen werden vermuthlich noch einige
Tage vergehen ehe der Kampf entſchieden iſt London iſt in fieberhafter
Aufregung Während des ganzen Tages war eine Art Völkerwanderung
zum Kriegsminiſterium behufs Leſens der offiziellen Depeſchen

Ueber die Kämpfe der letzten Tage liegen folgende weitere Meldungen
vor Aus Spearmans Lager wird berichtet Der Kampf wurde am
Sonntag bis Sonnenuntergang von den Brigaden Clery Hart und
Warren gegen den rechten Flügel Jouberts fortgeſetzt um den von ſeiner
Verbindung mit den übrigen engliſchen Truppen abgedrängten General
Warren freizumachen Alle Angriffe wurden abgeſchlagen
Nachts gelang es Warren weitere Verſtärkungen zuzuführen Der Kampf
wird am Montag fortgeſetzt Dieſe Verſtärkungen die Warren er
halten hat ſind ohne Frage gleichbedeutend damit daß er ſeine die
Etappenſtraße haltende Truppen an ſich gezogen hat könnte
ihm Buller etwas Kavallerie geſchickt haben keinesfalls Jnfanterie die den
weiten Weg nicht ſo ſchnell zurücklegen könnte Die Times veröffent
licht in ihren zweiten Ausgabe folgende Meldung aus Spearmans Camp
vom 21 Januar Die Laufgräben werden von den Buren ge
räumt und heute bei Tagesanbruch von den britiſchen Truppen beſetzt
Der Feind nimmt eine andere halbkreisförmige Stellung an dem Haupt
Bergrücken hinter der erſten ein Der Zweck des britiſchen Hauptangriffs
iſt die feindlichen Truppen durch den Vormarſch des rechten Flügels des
Generals Hildyard in zwei Hälften zu theilen Die britiſchen Truppen

n eine gedeckte Stellung ein und zwar eine halbe Meile vom Feinde
entfernt

Eine engliſche Schwindelnachricht die allerdings der Erwähnung
nicht werth iſt ſoll hier Platz finden Die Times Korreſpondent
meldet aus Lourenzo Marques vom 20 Januar Jch erfahre von beſt
unterrichteter Seite daß das vollſtändige Mißlingen der Angriffe
auf Ladyfmith ſowie die Unfähigkeit des Burenheeres ander
wärts Fortſchritte zu machen das Heer völlig entmuthigte Die

Mannſchaften zeigen daß ſie alles Vertrauen verloren haben und bezweifeln
daß es klug ſei ohne Ausſicht auf eventuellen Erfolg Menſchenleben auf s
Spiel zu ſetzen Die Truppenführer theilen dieſe Anſicht

Von Jntereſſe dürfte der Brief eines deutſchen Offiziers ſein der
angeblich von einem ehemaligen Major des 22 Jnfanterie Regiments der
preußiſchen Armee jetzt Oberſt des Generalſtabes bei den Buren vor
Ladyſmith ſtammen ſoll und der in einer engliſchen Zeitſchrift ver
öffentlicht wird Jch bin heißt es u a in dieſem Brief nun für
zehn Wochen bei den Operationen gegen die engliſchen Generale Symons
White und Bnuller beſchäftigt geweſen und ſo ſyſtemlos ſo unpraktiſch ſo
unlogiſch und infolgedeſſen auch unfruchtbar iſt das Vorgehen dieſer
Generale wie auch das Lord Methuen s daß ich aus einer grenzenloſen
Verwunderung über dieſe Art Kriegführung gar nicht herauskomme Jn
dieſem außerordentlichen Kriege hapen die Generale der Feinde eine Taktik
an den Tag gelegt die Jedem der nicht ſelbſt Zeuge ihres Vorgehens
geweſen iſt unglaublich erſcheinen muß

Jnzwiſchen wächſt in England die Friedensſtimmung Die
Daily Mail ſagt Wir können für die allernächſte Zeit auf einen ge

meinſchaftlichen Friedensvorſchlag ſeitens mehrerer Mächte
gefaßt ſein Das Blatt weiſt darauf hin daß der frühere Konſul White
mit einer Spezialmiſſion an Mac Kinley abgeſandt iſt während der
Konſul Macrum mit derſelben Miſſion für Frankreich betraut worden iſt
Die von Transvaal vorgeſchlagenen Bedingungen ſollen in der
vollſtändigen Unabhängigkeit der Republiken und der Gewährung
des Wahlrechts nach ſiebenjährigem Aufenthalt für die Uitlaender be
ſtehen Morningleader erklärt es liege im Jntereſſe Englands
den Krieg baldigſt zu beendigen um auf dieſe Weiſe einen furcht
baren Raſſenkampf in Südafrika zu verhindern

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 22 Januar
Taſchendiebin Die Arbeiterin Friederike Stemmlein benutzte ihren

Aufenthalt im Warteſaal 4 Klaſſe des hieſigen Bahnhofs dazu um die
Portemonnaies am Tiſche ſchlafender Männer auf ihren Jnhalt hin zu
unterſuchen Bei dem Arbeiter Renner aus Roitzſch der ebenfalls am
Tiſche eingenickt war fand ſie denn auch ein Portemonnaie mit 17,60 Mk
Jnhalt welches ſie ſofort zu ſich ſteckte worauf ſie zu verſchwinden ſuchte
R war jedoch munter geworden hatte den Verluſt bemerkt und die Feſt
nahme der Angeklagten bewirkt Dieſelbe erhielt wegen dieſes Vergehens
eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen die deshalb ſo gering bemeſſen wurde
weil ſie ſich bereits ſeit ca 3 Wochen in Unterſuchungshaft befand

Sehr leichtſinnig handelte der Schloſſer Max Puhlmann aus
Halle im December v Js Er hatte im Auftrage eines Gaſtwirthes für
einen hieſigen Fuhrwerksbeſitzer Heu efahren wofür er den Betrag
von 313 Mk gegen Quittung ausgehändigt erhielt Anſtatt aber dieſes
Geld abzuliefern konnte er der Verſuchung nicht widerſtehen das
Geld anzugreifen Als er erſt damit begonnen hatte ging es weiter und
ſo kam er drei Tage nicht aus dem Taumel heraus Als er am vierten
Tage wieder zu ſich kam waren ihm von den 318 Mk noch 60 Pfennige
übrig geblieben Er muß dieſen groben Vertrauensbruch mit einer
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten büßen

Schwindelei Der ſchon wegen Diebſtahls und Betrugs vorbeſtrafte
Maler Friedrich Müller aus Halle der gegenwärtig 4 Monate wegenBetrugs ſitzt befand ſich am 2 November in der Susmerſchen Gaſt

wirthſchaft Da es ihm an Geld mangelte ſo bot er dem Wirth ſeine
Kleinodien in Geſtalt eines Ringes zum Kaufe an Da dieſer ihn nicht

annahm ſo bot ihn M einer anweſenden Handelsfrau an indem er ver
ſicherte der Ring beſtehe aus echtem ſchweren Golde auch ſei er amtlich
mit 18 K geſtempelt Die Frau ließ ſich auch überreden und kaufte den
Ring für 2,50 Mk Am anderen Tage erfuhr ſie jedoch zu ihrem
Schrecken daß der Ring unecht ſei und höchſtens einen Werth von 50 Pf
beſitze Für dieſen neuen Schwindel erkennt das Gericht auf 14 Tage
Gefängniß

Unlauterer Wettbewerb Der Obermeiſter der Schuhmacher
innung Herr Arndt erſucht uns mitzutheilen daß in dem Civilprozeſſe
der Schuhmacherinnung gegen Herrn Kaufmann Leopold Sternberg der
Beklagte nicht wegen eines Punktes ſondern wegen zwei Punkten ver
urtheilt worden iſt

Reichsgericht
Leipzig 22 Januar

Wegen einfachen Bankerotts iſt am 14 Oktober vom Land
gerichte Halle aS neben dem Kaufmanne Leopold Batſchiſt der Kauf
mann Eduard Witte zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt worden Die
Verurtheilung trat ein weil ſich die Sachverſtändigen erſt nach längerem
Bemühen in der Buchführung der Angeklagten zurechtgefunden haben alſo
nach einem früheren Urtheile des Reichsgerichts die Gewinnung eines

Ueberblicks über den Vermögensſtand der Angeklagten un verhältnißmäßig
erſchwert worden ſei Auf die Reviſion des Angeklagten Witte hob
das Reichsgericht das Urtheil auf und zwar hinſichtlich beider An
geklagten und verwies die Sache an das Landgericht zurück Die Auf
hebung erfolgte weil der Verdacht nicht ausgeſchloſſen erſchien daß dasLandgericht dem Geſichtgpunkte der Unverhülinißmaßigen Mühe keine

Rechnung getragen habe

24 Januar
Aus der migebung

Teutſchenthal 22 Januar Der Lehrervexein Schraplau
hielt geſtern auf hieſigem Bahnhofe ſeine erſte diesjährige ordentliche Ver
ſammlung ab Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden hielt Kolleq
Schmeißer Alberſtedt einen Vortrag über das Thema Wie ſollen wir
im Lehrerverein den Geſang pflegen In äußerſt intereſſanter Weiſe
ging der Redner von einer Betracht es Geſanges im allgemeinen
und der Aufgabe des Dirigenten und ſeine Stellung zu den Sängern
zur eigentlichen Beantwortung der Frage über Die nächſte Verſammlung
ſoll am 10 Februar zu Oberröblingen im Böhme ſchen Gaſthauſe ab
gehalten werden

Gerbſtädt 21 Januar 1900 Diebſtahl Feuer In ver
gangener Nacht wurde aus dem Expeditionszimmer des hieſigen Bahnhof
die ganze Stationskaſſe geſtohlen Von dem Diebe fehlt jede Spur
Heute Nachmittag ertönte Feuerlärm Es brannte die große Scheune de
Bauermeiſter ſchen neu erbauten Gutes in Zabenſtedt bis auf den Grund
nieder Da die Scheune mit Geräthſchaften und Vorräthen gefüllt war

iſt der Witte e Je d Werfeld 22 Januar euer erkurz v Uhr wurden wir du Feuerlärm aus den S geweth
n der Deſſauerſtraße wurden eine der hieſigen Aktienbrauerei gehörige
cheune welche zum größten Theil mit Stroh und Heu gefüllt war ſowi

ein Theil der dem Glaſermeiſter Fritzſche gehörigen Scheune in welche
eſchnittene Bretterklötze lagerten völlig eingeäſ ert Es wird Brandſn vermuthet

Torgau 21 Januar e r Kornhauſes J
der Verſammlung des landwirijſcha r hen eisvereins wurde auf Vor
ſchlag einer zur Zeit eingeſetzten Kommiſſion der Bau eines Kornhauſez
hier oder an einem andern Ort des Kreiſes als nicht dringend abgelehnt
insbeſondere deshalb weil der Getreidehandel im Kreiſe in anerkannt
guten und ſoliden Händen liege und auch genügende kurrenz vor
anden ſei5 W Freyburg 22 Januar Verſtorben Geſtern verſtarb hier

der Polizeiſergeant Ber 457 ein beliebter und pflichttreuer Beamter B
hatte im franzöſiſchen Kriege eine Schußwunde erhalten ohne daß die
Kugel aus ſeinem Körper entfernt werden konnte Er war jetzt wieder
wie ſchon vielfach durch von der Kugel verurſachte Beſchwerden auf daz
Krankenlager geworfen

Droyßig 22 Januar Ueberfall auf einen Lehrer Ein
bedauerlicher Auftritt fand am 19 d Mts in der 3 Klaſſe unſerer
Volksſchule ſtatt Der Steinhauer Albert Schumann deſſen Sohn
wegen Unfolgſamkeit vom Lehrer geſtraft worden war drang un

rohe Angriff iſt zur h gebracht worden
Aſchersleben 22 Januar Diebſtahl Jn der vorletzten

Nacht wurde nach Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe in die Wohnſtube
des Grubenarbeiters W Klapproth im Nachbardorfe Schadeleben ein
gebrochen und aus einer dort befindlichen Kommode über 400 Mark Geld
geſtohlen wovon über 300 Mark einem Schafhirten aus Königsaue ge
hörten die letzterer dem Klapproth vor Kurzem zur Aufbewahrung über
geben hatte Der Thäter muß mit den Ortsverhältniſſen genau vertraut
geweſen ſein

8 Staßfurt 22 Januar Tödtlicher Unglücksfall Feuer
Badeanſtalt Ein 18 jähriger Mann aus dem benachbarten Naundorſ
der hier in einem Burean beſchäftigt war wurde auf der Bahnſtrecke nach
Güſten von einem Zuge überfahren und getödtet Die Leiche iſt nach
Güſten gebracht worden woſelbſt auch Se Staatsanwaltſchaft bereits die
erforderlichen Erhebungen veranlaßt hat Ob Selbſtmord oder ein
Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt iſt bisher nicht feſtgeſtellt
Ein dem Landwirth Pfrieme in Hecklingen gehöriger Strohdiemen iſt
geſtern Abend wahrſcheinlich infolge böswilliger Brandſtiftung durch Feuer
total eingeäſchert worden Der Diemen war nur gering verſichert weshalb
den Beſitzer ein empfindlicher Schaden trifft da er ſeine geſammten Stroh
vorräthe verloren hat Der hieſige Naturheilverein hat die ihm ge
hörige Badeanſtalt Steinſtraße für den Preis von 1500 Mk verkauft
um aus ſeinen drückenden Verbindlichkeiten herauszukommen

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Januar
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

willigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Wittwe und den Kin
dern eines im Dienſte verunglückten Feuerwehrmannes eine jährliche Unter
ſtützung von 684 Mk Die Unterſtützung für die Kinder wird bis zum
vollendeten 15 Lebensjahre gezahlt ſo daß ſich die Geſammtſumme im
Laufe der Zeit ermäßigt Dem ebenfalls im Dienſte verunglückten Ober
feuermann Hartberg wurde eine Penſion von 866,67 Mk bewilligt
Endlich vollzog die Verſammlung noch die Wiederwahl des Herrn Kauf
mann Jacob zum Armenpfleger des 1 Bezirks

Haushaltspläne Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke
für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1645 134 Mk gegen
1375 673 Mk ab Die höheren Einnahmen entſtehen durch die weſentlich
geſteigerte Gasentnahme und dadurch daß aus dem Rechnungsjahre 1898
ein Reſtgewinn von 30 850 Mk vorzutragen war Dagegen iſt auch der
Ueberſchuß entſprechend geſtiegen nämlich von 388 899 Mk auf 454 714
Mark Derſelbe ſoll in folgender Weiſe verwendet werden zur Anſamm

zur Verfügung des Kuratoriums für Erweiterungen des Werkes und
Rohrnetzes 194 27 899 Mk für Ausführung von Hauszulei
tungen 27 000 27 000 Mk Der Haushaltsplan des aſſer
werkes ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 613 558 Mk
530727 Mk ab Der Ueberſchuß beziffert ſich auf 195487 MkGe 500 Mk Derſelbe ſoll wie folgt verwendet werden zur Anſamm

lung eines Vermögens für Erneuerungen 30000 30000 M Abführung
an die Stadthauptkaſſe 133250 130000 Mk zur Verfügung des Kura
toriums für Erweiterungen des Werkes und des Rohrnetzes 32237

27500 Mk Der Etat des ſtädtiſchen Leihamtes läuft mit
43 100 41300 Mk aus Die Ausgaben erhöhen ſich um 1800 Mk in
der Hauptſache deshalb weil für bauliche Erneuerungsarbeiten in den
Geſchäftsräumen und Hausfluren 1200 Mk eingeſtellt ſind Die Mehrausgaben
werden gedeckt durch höhere Einnahmen von Zinſen vom ausgeliehenen
Pfandkapital 40800 39984 Mk Der Reingewinn welcher zur Er
gänzung des Reſervefonds bezw an die Ortsarmenkaſſe abzuführen iſt
iſt auf 2625 2982 Mk berechnet

Straßenreinigung Die Magiſtratsvorlage betr Nebernahme der
Koſten der Straßenreinigung der Schnee und Müllabfuhr auf den
ſtädtiſchen Haushalt hat folgenden Wortlaut Die Stadtverordneten
Verſammlung hat entſprechend unſerm Antrage am 24 Oktober 1898

der Reinigung der Bürgerſteige von Eis und Schnee II die Abfuhr der
Hausabfälle außer den Kloaken III die Abfuhr von Eis und Schnee
auf den Stadthaushalt zu übernehmen die JmmobiliarUmſatz Steuer ein
zuführen und die Hausbeſitzer zu den Koſten für die Abfuhr der Haus
abfälle durch Gebühren heranzuziehen b Die Kommiſſion mit der Aus
arbeitung der Projecte zu betrauen und um Vorlage ſpezieller Anträge zu
erſuchen Gleichzeitig wurde beſchloſſen Den Magiſtrat zu erſuchen in
der Kommiſſion die Frage zu prüfen und zu erörtern ob und inwieweit
die öffentlichen Gebäude zu einer Beitragsleiſtung zu den Koſten der
Straßenreinigung heranzuziehen ſind und einen Theil der Koſten der
Straßenreinigung aus der Umſatzſteuer zu entnehmen Die Kommiſſion
veranlaßte zunächſt eine öffentliche Ausſchreibung der bezeichneten Arbeiten
um feſtzuſtellen ob ſie insgeſammt oder einzelne von ihnen an geeignete
Unternehmer vergeben werden könnten Das Ergebniß der e ſchreihun
findet ſich in Nr A der Anlage zuſammengeſtellt Bei den Offerten 1
erſchien der Preis viel zu hoch während das Angebot Nr 4 ſeinem ganzen
Jnhalte nach als ungeeignet und der erforderlichen Garantien entbehrend
angeſehen werden mußte Auch die nachträglich in jüngſter Zeit für die
bloße Müllabfuhr abgegebene Offerte Nr 5 konnte wegen der Höhe ihrs
Preiſes nicht als annehmbar gelten wenn ſie auch nach verſchiedenen
Richtungen hin große Vorzüge aufweiſt Die Kommiſſion ſetzte nunmeht
eine Unterkommiſſion ein beſtehend aus Herrn Stadtrath Schnackenburg
als Vorſitzenden und den Herren Stadtverordneten Heiſer und Keil und
beauftragte dieſe zu ermitteln wie die Arbeiten am zweckmäßigſten un
billigſten in ſtädtiſcher Regie ausgeführt werden könnten Die Unter
kommiſſion erſtattete über ihre Thätigkeit Bericht Gelegentlich der Be
ſprechung dieſes Berichts in der gr Kommiſſion wurde auch ein

Anregung des Magiſtrats entſprechend die Frage erörtert ob es nichmöglich fa einen Theil der Erträgniſſe der Umſatzſteuer zur Ausführ

T e v n

berechtigterweiſe in die Klaſſe ein und ſchlug den Lehrer Schröder Der

lung eines Vermögens für Erneuerungen 52 000 Mk 30 000 Mk im
laufenden Jahr Abführung an die Stadthauptkaſſe 332 520 304000 Mk

folgende Beſchlüſſe gefaßt a die Koſten für I die Straßenreinigung außer
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Nr 15 Mittwochvon Nenpflaſterungen zu verwenden Die Unterkommiſſion nahm hierauf
Veranlaſſung unter Berückſichtigung dieſes Wunſches für die Re
gelung der ganzen Angelegenheit beſtimmte Vorſchläge zu machen
Dieſe Vorſchläge wurden ihrem prinzipiellen Jnhalte nach von der
Kommiſſion faſt einſtimmig gutgeheißen und ſind auch von uns

men worden Ebenſo ſind wir dem Beſchluſſe der Kommiſſion
beigetreten wonach dem Antrage Heiſer gemäß die Umſatzſteuer für un
bebaute Grundſtücke höher bemeſſen werden ſoll als für bebaute Wir be
merken dabei daß nach unſern Ermittelungen die Summe der in der
Zeit vom 1 April 1898 bis 1 April 1899 gezahlten Kaufpreiſe für be
baute Grundſtücke rd 16000000 Mk für unbebaute rd 3000000 Mk
b hat Der Eigenthumwechſel in Folge von Erbgang und Zwangs
verſte nen iſt bei dieſer Berechnung nicht berückſichtigt worden Die
aus den Ueberſchüſſen der Umſatzſteuer im laufenden Jahre auszuführenden
Straßenpflaſterungen werden im Einzelnen von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften zu beſchließen ſein wenn ſich die StadtverordnetenVerſammlung
über dieſe Vorlage ſchlüſſig geworden iſt Um eine Grundlage ſür die
demnächſtige Weiterberathung zu ſchaffen nennen wir folgende Straßen
deren Neupflaſterung wir für dringend nothwendig erachten und für die
zum Theil vom Bauamte auch ſchon Projekte ausgearbeitet ſind 1 Neu
pflaſterung der Königſtraße von der Leipzigerſtraße bis zur Waiſenhaus

16300 Mk 2 Neupflaſterung der Liebenauerſtraße von dem
Ranniſchen Platze bis zur Pfännerhöhe 29000 Mk 3 Neupflaſterung
der Mansfelderſtraße von der Wieſenſtraße bis zur Hafenſtraße 21100 Mk
z Umgeſtaltung und Neupflaſternng der Merſeburgerſtraße von dem Riebeck
platz zur Königſtraße einſchließlich Anpflanzung von Bäumen 62000
Mk 5 Umgeſtaltung und Neupflaſterung der Poſtſtraße von dem Karzer
plan bis zur Großen Steinſtraße 26500 Mk 6 Neupflaſterung der
Poſtſtraße von Poſtſtraße Nr 11 bis zum Leipziger Thurm 27000 Mk
Auch die Vorſchläge der Unterkommiſſion ſind zunächſt nur grundſätzlich
aufzufaſſen wie dies im Beſchluſſe der großen Kommiſſion zum Ausdruck
ebracht iſt Sobald ſich die StadtverordnetenVerſammlung über ſieſhiuſſig gemacht hat kann die Ausarbeitung genauer Einzelprojekte er

folgen Wir erſuchen die Stadverordneten Verſammlung daher 1 Den
Vorſchlägen der Unterkommiſſion nebſt dem Amendement Heifer grundſätz
lich zuzuſtimmen mithin ſich damit einverſtanden zu erklären a daß vom
1 Juli d J ab die Straßenreinigung und Müllabfuhr in ſtädtiſche Regie
übernommen wird daß zur theilweiſen Deckung der hierdurch ent
ſtehenden Koſten Gebühren vom Grundbeſitz erhoben werden e daß eine
JmmobiliarUmſatzſteuer eingeführt wird die für unbebaute Grundſtücke
höher bemeſſen iſt als für bebaute d daß der Ueberſchuß der Einnahmen
zu b und o über die Ausgaben zu a zu Straßenpflaſterungen verwendet
wird 2 Mit der Ausarbeitung der zur Ausführung der Vorſchläge der
Unterkommiſſion erforderlichen ſpeziellen Projecte Einrichtung und Betrieb
der Reinigungsanſtalt Gebührenordnung Umſatzſteuerordnung die bisher
mit der Bearbeitung der Angelegenheit betraute Kommiſſion zu beauftragen

Von der Univerſität Die theologiſche Fakultät hat unter dem
21 d als an dem 100jährigen Gedenktage der Geburt Fliedners
des Begründers der Diakoniſſenarbeit in der evangeliſchen Kirche dem
erſten Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen K H Vieregge zu
Magdeburg die Würde eines Doktors der Theologie ertheilt Von dem
Dekan der Fakultät Konſiſtorialrath Profeſſor Haupt wurde dem neuen
Ehrendoktor geſtern in Magdeburg in Gegenwart des Konſiſtorialpräſidenten
Kuttig und des Generalſuperintendenten Holtzheuer das Diplom mit
einer feierlichen ehrenden Anſprache überreicht die der Generalſuperintendent
Vieregge in gleicher Weiſe erwiderte

Stadttheater Mit verſtärktem Orcheſter gelangt am Mittwoch
Rheingold zur Aufführung das Werk iſt in vergangener Spielzeit

hier nicht in Scene gegangen und iſt dekorativ neu ausgeſtattet worden
Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr und findet an dieſem Abend keine
Pauſe ſtatt Farbe Gelb 88 Wie bereis erwähnt gaſtirt am
Freitag Fräulein Elſe Breuer in Lohengrin als Elſa

Thalia Theater Herr Hofſchauſpieler Adalbert Matkowsky
welcher durch ſeine wiederholten Gaſtſpiele ſich auch hier Bewunderer
erworben hat wird am Mittwoch den 24 im Thalia Theater ein ein
maliges Gaſtſpiel abſolviren Der gefeierte Künſtler wird wie ſchon
mehrfach mitgetheilt den Petruchio in Shakeſpeares Der Wider
ſpänſtigen Zähmung ſpielen eine Rolle für deren meiſterhafte Dar
ſtellung er erſt jüngſt vom Sultan durch den Medjidie Orden ausgezeichnet
wurde

Ben Davies Concert Bekanntlich wird Ben Davies der
berühmte Tenor der Royal Opera in London am Dienstag den 30 d M
in den Kaiſerſälen ein Concert veranſtalten das dem allgemeinſten
Intereſſe der hieſigen Muſikfreunde angelegentlichſt empfohlen werden
kann Mr Ben Davies hat ſich auch in Deutſchland einen großen
Ruhm erworben und die Kritik hat einſtimmig anerkannt eine ſo
künſtleriſch vollkommene Erſcheinung lange nicht geſehen zu haben Ben
Davies vereinige drei Dinge in glücklichſter Weiſe die nur allzu ſelten
zuſammen zu finden ſind prachtvolle Stimme ausgezeichnete Schule und
vorzüglichen Geſchmack Auch über die beiden anderen in dem Concert
mitwirkenden Künſtler den Violin Virtuoſen Jſſay Barmas aus Odeſſa
und die Klaviervirtuoſin Mabel Seyton aus London liegen uns außer
ordentlich rühmende Concertberichte aus Berlin und anderen Städten vor

Reuter Recitation Am Montag den 29 Januar wird der
Recitator Kurt Maurice im Goldenen Schiffchen einen Vortragsabend
veranſtalten Er iſt beſonders als Reuter Recitator bekannt und beliebt
und gehen ihm vortheilhafte und anerkennende Beſprechungen ſeiner
Leiſtungen in anderen Orten voraus

Jahresfeſt Jm Reichshof feierte geſtern Abend die Dampf
Waſch und Plättanſtalt von Mar Fleiſcher Geiſtſtraße ihr Jahresfeſt
welches einſchließlich der Verwandten des Perſonals von etwa 100 Per
ſonen beſucht war Durch verſchiedene Anſprachen wurde das gute Ein
vernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmern bekundet Das von
Herrn auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch fand brauſenden Wider
hall Bei flotten Tänzen und ſcherzhaſter Unterhaltung verblieb man bis
zum Morgengrauen

Evangeliſation Jn der Zeit vom 4 bis 18 Februar cr wird
auf Veranlaſſung der Stadtmiſſion Herr Paſtor Keller aus Düſſeldorf
bekannt unter ſeinem Schriftſteller Namen Ernſt Schrill in unſerer Stadt
täglich Evangeliſations Verſammlungen abhalten und zwar abwechſelnd
im Roſenthal Weidenplan 4 in der Markt und in der Domkirche
Das genaue Programm wird noch durch Jnſerate bekannt gegeben werden
Zu dieſen Verſammlungen hat Jedermann freien ZutrittDie hieſige Srtsgruppe des Deutſchen Flottenvereins
veranſtaltet in nächſter Zeit zwei große öffentliche Verſammlungen zu
denen ſie ihre ſämmtlichen Mitglieder mit ihren Damen und alle Freunde
ihrer Sache einladet Jn der erſten fang die am 31 Januar
in den Kaiſerſälen ſtattfindet wird Herr Torpedo Direktor a D
Kretzſchmar aus Berlin einen mit zahlreichen elektriſchen Lichtbildern
ausgeſtatteten Vortrag über die Frage Warum muß Deutſchland
ſtark zur See ſein halten während in der zweiten die auf den
13 Februar in dem großen Saal des Wintergartens anberaumt iſt
Herr Contre Admiral z D Plüddemann den Seekrieg und die
Kolonien beſprechen wird Bei dem regen Jntereſſe das gerade jetzt
weite Kreiſe unſeres Volkes der Marine entgegenbringen darf wohl auf
einen zahlreichen Beſuch der beiden Veranſtaltungen gerechnet werden

Der Volksbildungs Verein veranſtaltete am Sonntag in dem
feſtlich geſchmückten Saale des Neuen Theaters den 21 Volksunter
haltungsabend der wiederum ſehr zahlreich beſucht war und einen recht
befriedigenden Verlauf nahm Nach einleitenden Muſikſtücken unterhielt
Herr F W Conradi aus Dresden mit ſeiner Zauberkunſt die An
weſenden mehrere Stunden hindurch auf das Angenehmſte Lebhafter
Beifall folgte den außerordentlich intereſſanten Vorführungen Die ein
geflochtenen humoriſtiſchen Bemerkungen brachten viel Heiterkeit in den

und dankbar waren Alle dem Vorſitzenden des Volksbildungs
Vereins der den Mitgliedern auch einmal eine Zauberſoirée geboten hatte
Die nächſten Unternehmungen des Vereins ſind vier Vortragsabende des
Dozenten Herrn Jens Lützen von der Humboldt Akademie in Berlin
Dieſe finden am 16 nnd 28 Februar im Neuen Theater ſtatt
Billets für alle vier Abende ſind zu 75 Pf für Einzelabende zu 25 Pf
in der Buchhandlung von Otto Petermann Oleariusſtraße 11 erhältlich

Allgemeiner Conſum Perein Die außerordentliche General
verſammlung am Sonnabend in Osburgs Bellevue war ſehr ſchwach
beſucht kaum 200 hatten ſich von den über 8000 Mitglieder zählenden
Vereine eingefunden Auf der Tagesordnung ſtand Ergänzungswahl für
ſechs aus dem Aufſichtsrathe ſcheidende Mitglieder und Berathung der in
letzter Generalverſammlung wegen vorgerückter Zeit unerledigt gebliebenen
Anträge aus Mitgliederkreiſen Letztere waren faſt ausſchließlich unter
geordneter Natur und betrafen lediglich Verwaltungsangelegenheiten Die
Aufſichtsrathswahl fand ihre Erledigung durch die Wahl der Herren

eine Barth Nobeling Haring Nilius und Reukauf zu
rathemitgliedern

Der Deutſche RadfahrerBund gegründet 1884 die größte
Vereinigung von Radfahrern Deutſchlands der zur Zeit 40 Gaue mit
30000 Vereinsmitgliedern und 16000 Einzelfahrern ſowie etwa 2000 außer
ordentliche Mitglieder zählt feiert ſein XVII Bundesfeſt in dieſem Jahre
in den Tagen vom 3 bis 7 Auguſt zu Magdeburg am Vororte des
Gau 18 Der letztere der zweitgrößte Gau im Bunde zu
dem auch der Bezirk Halle a S gehört zählt zur Zeit 4028 Mitglieder
die ſich auf 7 Bezirke vertheilen von denen der Bezirk Halle etwa
800 Mitglieder zählt Der Bezirk Halle hält ſeinen erſten diesjährigen
Bezirkstag am Sonntag den 28 Januar Vormittags 11 Uhr zu Halle
im Rathskeller ab und iſt der wichtigſte Punkt der Tagesordnung die
Wahl des Bezirksfahrwarts für das laufende Jahr

Theater Verein Dentſche Bühne Das Koſtümfeſt findet
nicht am 19 ſondern bereits Freitag den 9 Februar in den Kaiſer
ſälen ſtatt

Der Jahn ſche Turnverein hielt am Sonnabend ſeine Viertel
jahrsverſammlung in der Aktienbrauerei ab Nach Entgegennahme des
Kaſſenberichts und Entlaſtung des Kaſſirers wurde beſchloſſen das
32 Stiftungsfeſt am Sonntag den 17 Juni in den Räumen des

Wintergartens abzuhalten Die Uebergabe des Edner Denkſteins
welcher aus Beiträgen ehemaliger Mitglieder des Jahn ſchen Turnvereins
ſowie des genannten Vereins und der Turnvereine des Nordoſtthüringer
Turngaues beſchafft wird ſoll am Geburtstage des Verſtorbenen am
24 Juli d Js an die Hinterbliebenen erfolgen Die Grabſtätte befindet
ſich auf dem Neumarktgottesacker Die Ausführung des Steines iſt Herrn
Steinmetzmeiſter Wernicke übertragen

Der Kunftgewerbeverein hält morgen im Reichshof eine
außerordentliche Generalverſammlung ab zu welcher die Mitglieder
dringend erſucht werden zahlreich zu erſcheinen Gegenſtand der Tages
ordnung iſt eine völlige Aenderung der Satzungen welche ſich als noth
wendig erweiſt wenn der Verein wie beabſichtigt wird ſeine Eintragung
in das Vereinsregiſter auf Grund des bürgerlichen Geſetzbuches bewirken
will Jm Zuſammenhange hiermit haben Neuwahlen des Vorſtandes
ſtattgefunden

Techniker Verein Halle a S Jn der letzten Sitzung hielt
Herr Architekt Zander einen ſehr intereſſanten Vortrag über Luxferprismen
und Elektroglas Redner hob in erſter Linie hervor daß bei jeder Arbeit
das Tageslicht jeder anderen Beleuchtung vorzuziehen ſei Die guten
Eigenſchaften des Tageslichtes vereinige in ſich die in Amerika erfundene
ünd patentirte Luxfer und Luxfermultiprismenverglaſung Jhre Konſtruk
tion ermögliche es ein des Tageslicht s ſchwer zugängliches Gelaß zu einem
natürlich hellen freundlichen Raume zu geſtatten Aus dieſem Grunde
ſeien die Erfindungen beſonders empfehlenswerth und nicht mit den ſoge
nannten Reflektoren zu vergleichen Sie erhöhten die Lichtmenge im Zimmer
um das fünf bis fünfundzwanzigfache erleuchteten dunkle Räume alſo
in erſter Linie Keller bis auf 60 m Tiefe machten Lichthöfe überflüſſig
und verurſachten bei der Anlage keine weiteren Ausgaben für Anſtrich
Verputz 2c Jnfolge ihrer Stärke ſeien die genannten Prismen haltbarer
als unſer Fenſterglas Der Redner erklärte hierauf die Herſtellung der
Luxferprismenſcheiben ſowie des Elektroglaſes Reicher Beifall der An
weſenden lohnte den ſehr intereſſanten Vortrag

Kaufmänniſcher Verein Jm Börſenſaale hielt geſtern Abend
Herr Handelskammer Sekretär Dr Wermert einen Vortrag über den
wiſſenſchaftlichen Sozialismus wie derſelbe in den Schriften von

Laſſalle Engels und Karl Marrx ſowie einer Reihe kleinerer Geiſter
der Sozialdemokratie vertreten und von den Agitatoren der Partei ge
dankenlos geglaubt und nachgebetet werde Die Kritik des Vortragenden
von den Grundlagen dieſer Lehre kennzeichnete letztere als durchaus haltlos
und verkehrt Es wurde auf das Anwachſen der Sozialdemokratie hin
gewieſen und hervorgehoben daß daſſelbe auf zwei Urſachen im Weſent
lichen zurückzuführen ſei einmal auf dieſen wiſſenſchaftlichen Sozialismus
andererſeits auf den praktiſchen Geſichtspunkt einer bezweckten ſichtbaren
materiellen Hebung der arbeitenden Klaſſen der nicht zu verwerfen ſei
ſofern dieſe innerhalb der beſtehenden ſtaatlichen Ordnung angeſtrebt werde

Der Verein Euterpia hält ſeinen diesjährigen Maskenball mit
verſchiedenen Vorführungen Montag den 5 Februar im Neuen Theater
ab Alles Nähere iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Das VII popnläre Sinfonie Concert der hieſigen Regiments
kapelle findet morgen Mittwoch im Wintergarten ſtatt

Lotterie Die Erneuerungsfriſt für die Looſe 2 Klaſſe der Königlich
Preußiſchen Klaſſenlotterie endigt mit dem 5 Februar Abends 6 Uhr
Die zuſtändigen Freiloſe werden vom 22 Januar ab ausgegeben

Sterbefälle Es verſtarben in vergangener Woche an Chron
Luftröhrenkatarrh 1 Gehirnblutung 1 Herzſchwäche 2 Diphtherie 1
Magen und Darmkatarrh 1 Magenkrebs 2 Nieren und Herzbeutel
entzündung 1 Selbſtmord 2 chron Bronchitis 1 Schwäche 2 angeborene
Syphilis Stimmritzenkrampf 2 chron Herzmuskelentzündung 1 Nabel
eiterung 1 Krämpfe 4 Altersſchwäche 3 Lungentuberkuloſe 2 Scharlach 1
Darmlähmung 1 Blutvergiftung 2 Herzſchlag 1 Lues 1 Hirnhaut
entzündung 1 Atrophie 3 Keuchhuſten 1 Gehirnſchlag 1 Lungen
entzündung 2 Rippen und Bauchfellentzündung 1 Zungenkrebs 1 zuſammen 44 Darunter 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Hris
fremde

Schlimmer Sturz Am Sonntag Abend gegen 10 Uhr erlitt
der Arbeiter Hugo M aus Trotha dadurch einen Unfall daß er aus
einem Fenſter der Parterre Wohnung des Hauſes Ludwig Wucherer
ſtraße 26 auf das Glasdach des daneben gelegenen Photographen Ateliers
ſtieg und durchbrach Er hat ſich Verletzungen an Kopf Hals Rücken
Arm und Unterſchenkel zugezogen Der Verletzte mußte ſich in der Klinik
verbinden laſſen

Schlägerei Jn einer Gaſtwirthſchaft am Moritzzwinger ſaßen in
vergangener Nacht mehrere Gäſte vergnügt beiſammen Als der Arbeiter
Friedrich Schulze ſah wie die Frau eines neben ihm ſitzenden Mannes
mit einem dritten Gaſte Bier trank machte er die Bemerkung Na das
müßte meine Frau ſein Hierüber wurde der Ehemann ſo erboſt daß er
ein Bierſeidel nahm und damit dem Sch Hiebe auf den Kopf verſetzte
ſo daß der Gemißhandelte mehrere Quetſchwunden erlitt die er in der
Klinik verbinden laſſen mußte

Schwerer Unfall Jn der Central Werkſtätte verunglückte geſtern
Mittag der 59 jährige Stellmacher Heinrich Helmke von hier in recht be
dauerlicher Weiſe Derſelbe war mit Ausbeſſern eines Eiſenbahnwagens
beſchäftigt wobei er ſich einer Bockleiter bediente Durch irgend einen
unglücklichen Zufall ſtürzte er plötzlich derart herab daß ihm mehrere
Rippen gebrochen wurden H wurde ſofort in die Königl Klinik ge
bracht

Unfälle Jn einer hieſigen Plakatfabrik zog ſich geſtern Morgen der
Lackirer Franz Scharlach aus Giebichenſtein beim Abwiſchen von Blech eine
tiefe Weichtheilwunde an der rechten Hand zu Nachmittag hatte der Arbeiter
Guſtav Schiller von hier das Unglück beim Ausſchachten eines Neu
baues in der Thurmſtraße derartig mit dem Geſicht auf eine Hohlkarre
zu fallen daß er eine tiefe Quetſchwunde an der Oberlippe davon trug
Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Ueberfall Der Gerbereibeſitzer M von hier beſchäftigte ſeit
mehreren Monaten den Gerbergeſellen P Als letzterer geſtern Morgen
ſeine Arbeit vernachläſſigte ſetzte ihn der Meiſter zur Rede und entließ
ihn hierauf ſofort aus der Arbeit Nachmittags gegen 5 Uhr kehrte P
unerwartet in die Werkſtatt zurück und als er den Meiſter ſah packte er
ihn am Halſe und bedrohte denſelben mit einem langen Fleiſchermeſſer
Auf den Hilferuf des Angegriffenen eilten in der Nähe arbeitende Gehilfen herbei die Herrn e befreiten der ſchon früher einmal in
einer Jrrenanſtalt geweſen war iſt augenſcheinlich wieder geiſtesgeſtört Er
wurde auf Anordnung eines Arztes in die Nervenklinik gebracht

Standesamt Halle
NAufgeboten

20 Januar Der Former Franz Stanislav und Marianna Kokot Thorſtraße 31 Der Kaufmann Guſtav Siccard und H Rudloff Magdeburg
und Niemeyerſtraße i43 Der Schloſſer Paul Kehr und Roſa Kotlarsky
Dryanderſtraße 31 und Schmiedſtraße 24 Der Friſeur Otto Dohle und
Hannchen Reckziegel Halle und Hamburg

22 Januar Der Rangirer Wilhelm Kolbe und Emma Werthmann
Hettſtedt und Molmeck

Geboren
22 Januar Dem Handarbeiter Emil Wolf eine T Mathilde Kuttel

hof 4 Dem Bremfſer Heinrich Bartels eine T Luiſe Reilſtraße 126
Dem Aſſiſtenten am chemiſchen Inſtitut Simon Gärtner ein S Hans
Ankerſtraße 11 Dem Stadtbahnwagenführer Richard Sturm ein S Kurt
Deſſauerſtraße 15 Dem Dreher Georg Nebling eine T Eltſabeth Liebenauer
ſtraße 163 Dem Schloſſer Karl u ein S Karl Gr Brauhaus
ſtraße 2 Dem Handarbeiter Joſeph Kaliſch eine T Bertha Bruckdorfer
ſtraße 8 Dem Maler Hermann Schade ein S Wilhelm Leſſingſtraße 21Dem Buchdrugereideſier Moriy Schirrmeiſter eine T Margarethe H
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riettenſtraße 15 Dem Tiſchler Guſtav Pohle ein S Fritz Halberſtädter
ſtraße 3 Dem Stadtrath Bernhard Schnackenburg eine 24 NMargaethen
ſtraße 2 Dem Arbeiter Max Senftleben eine T Jda e
Jnſtitut Dem Gaſtwirth Max Stephan eine T Charlotte Leipzigerſtraße

Dem Keſſelſchmied Joſeph Raſchle ein S Erich Schmiedſtraße 23
Dem Knecht Wilhelm Brautzſch ein S Karl Langeſtraße 6 Dem Kauf
mann Adolf Holländer eine T Hildegard Merſeburgerſtraße 167 Dem
Lokomotivhilfsheizer Paul Kabutz eine T Erna Leſſingſtraße 7

Geſtorben
22 Januar Des Handarbeiter Adolf Weinert S Guſtav 9 Wein

gärten 38 Des Büffetier Wilhelm Franke S Karl 12 Mangsfelder
ſtraße 22 Der Eiſenbohrer Gottlieb Grabs 64 Liebenauerſtraße 160

Der Schuhmachermeiſter Joſeph Schwarzer 49 Geiſtſtraße 54
Wittwe Friederike Beſchke geb Müller 79 Wolfſtraße 20 Des Poſt
ſchaffner Karl Zöllner S Otto 1 Klinik Der Rentner Ferdinand
Funcke 64 Klinik Des Maurer Richard Breuer Ehefrau Bertha geb
Beuge 38 Klinik Wittwe Wilhelmine Moosdorf geb Nolze 73
Gr Wallſtraße 16 Der Rentenempfänger Friedrich Seeber 36 J Gr
Steinſtraße 23 Der Fördermann Otto Kurzidim 34 Bergmannstroſt

Celegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 23 Januar Meldung des B Der Grün

waarenhändler Buchholz geſtand die geſtern Morgen in ſeinem früheren
Keller Grindel Allee vergraben vorgefundene Dienſtmagd Thurau am
11 Juni vergewaltigt und dann erdroſſelt zu haben Vergl
Kl Chron Red

Dresden 23 Januar Wolff s Bur Die Kaiſerin Mutter
hatte geſtern keine Athembeſchwerden Puls 90 Wechſel in der Stärke
aber im allgemeinen leidlich kräftig Jn vergangener Nacht hatte die
hohe Patientin einige Stunden Schlaf

Prag 23 Januar Wolff s Bur Aus dem böhmiſchen Kohlen
revier liegen folgende Nachrichten betreffend den Ausſtand vor Jm
weſtböhmiſchen Kohlenrevier hat ſich die Lage weſentlich verſchlechtert da
weitere 5000 Bergarbeiter die Arbeit eingeſtellt haben Jm Brüpxer
Revier haben die Arbeiter dreier weiterer Werke die Arbeit eingeſtellt
Gegenwärtig wird nur auf drei Schächten gearbeitet Ein weiteres
Bataillon iſt in Brüx eingetroffen auch die Gendarmerie iſt verſtärkt
Die Konſtituirung des Einigungsamts erfolgt am 25 d Mts Zur
heutigen Abendſchicht iſt ungefähr ein Viertel der Belegſchaft eingefahren
Die Lage iſt ruhig

Rom 23 Januar Meldung des B Jn Verona wurden
vor drei Tagen Leichentheile einer jungen Dame aus dem Waſſer ge
zogen Geſtern verhaftete die Polizei nun einen Offizier der Alpen
jäger in Verona der mit Hilfe eines befreundeten Arztes den Leichnam
ſeiner einem geheimen Abortus erlegenen Geliebten zerſtückelt und in
den Etſchfluß geworfen hatte Die Todte deren Kopf wie Gliedmaßen
vom Rumpfe getrennt waren war die Tochter eines angeſehenen Steuer
beamten

London 23 Januar Meldung des B Aus der be
dingungsloſen Freigabe des deutſchen Segelſchiffes Marie in Durban
ſchließt man in hieſigen politiſchen Kreiſen daß die engliſche Regierung
keine weitere Provocation Deutſchlands wünſcht und daß die anmaßenden
Zeitungsartikel über Bülows Rede jedes ernſten Hintergrundes ent
behren Man erblickt darin einen neuen Beweis für den vollkommenen
Sieg der deutſchen Diplomatie und iſt peinlich erſtaunt über den neuen
Mißgriff der engliſchen Behörden den ſie ſofort desavouiren mußten

London 23 Januar Wolff s Bur Die Daily Mail erhält
aus Durb an von geſtern eine Depeſche wonach eine Anzahl Offi
ziere bei den irregulären Truppen ihre Stellungen nieder
gelegt hätten weil ſie mit Offizieren der regulären Truppen in Streit ge
riethen Die Offiziere begaben ſich nach Kapſtadt um dem Oberkommiſſär
ihre Beſchwerde vorzutragen

London 23 Januar Wolff s Bur Der Daily Chronicle
wird aus Spearmanscamp gemeldet daß General Warren geſtern das
Artilleriefeuer wieder eröffnete das Feuern aber wieder einſtellte
weil der Feind nicht antwortete

London 23 Januar Wolff s Bur Der Daily Telegraph
meldet aus Rensburg daß am Sonnabend Abend aus unbekannter Ur
ſache die Buren längs ihrer ganzen Hauptſtellung ein heftiges Ge
wehrfeuer begannen welches Stunde andauerte Man konnte deut
lich das in 3 Etagen abgegebene Gewehrfeuer ſehen

London 23 Januar Wolff s Bur Das Kriegs amt hat
bisher keinerlei Telegramme über die neueſten Operationen des Generals

Buller veröffentlicht General Buller telegraphirte daß die Engländer
in dem vorgeſtrigen Kampfe an Todten einen Offizier und fünf Mann
und an Verwundeten 3 Offiziere und 75 Mann gehabt hätten während
acht vermißt würden Das Reuter ſche Bureau meldet aus Kimber
ley vom 17 d Mts Der Feind beſchoß uns heute heftig von allen
ſeinen Stellungen aus von früh Morgens bis 8 Uhr Abends Das
Feuer war hauptſächlich gegen die Redouten gerichtet

Brüſſel 23 Januar Meldung des B Die hieſigen
Transvaalkreiſe glauben daß der amerikaniſche Konſul in Prätoria
Macrum thatſächlich dem Präſidenten Mac Kinley ein Schreiben
des Präſidenten Krüger überbringe Ob daſſelbe jedoch eine Jntervention
Mac Kinleys anſuche wird hier ſtark bezweifelt Jedenfalls ſteht feſt daß
Dr Leyds bisher keinerlei Verſuch unternahm eine fremde Jntervention
hervorzurufen wie die engliſchen Blätter behaupten Dr Leyds beſitzt
hierzu keinen Auftrag Vergl Ausland Red

Leipzig 23 Januar Hirſch s Bur Das Leipziger Tageblatt
verbreitet folgendes Telegramm durch ein Extrablatt Londou
General Bullers geſtern erneute Verſuche die Wegnahme von
Spionskops und die Erzwingung eines Durchbruchs nach
Ladyſmith durch ein keilartiges Eindringen zwiſchen Viljoen und Schalk
Burgher ſcheiterten Joubert ließ ein wenig Bullers Centrum
vor warf die Brigaden Warren und Hart ſüdweſtlich zurück
und iſolirte beide deren Offenſive brechend

nareneereiſt von mir in meiner Famile während des rauhen Winters und bei be
ſonders hartem Waſſer angewandt worden Sie macht die Haut glatt und
eſchmeidig und verhindert das Aufſpringen ſo ſchreibt ein bekannterMebieiner Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

ist jeder praktischen Hausfrau
dringend zu empfehlen denn
man kann durch ihren Gebrauch
an Bohnenkaffee sparen

Linde s
Essen

Waſſerſtände Am 22 Januar Weißenfels Oberp 2,50
23 Januar Halle unterhalb 4 1,94 Trotha 4 2,10 22 Ja
nuar Bernburg 54 Calbe Unterpegel 1,12 Oberpegel

1,64 Dresden 1,06 Magdeburg 1,35

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 Januar 1900

Fortdauer des veränderlichen warmen Wetters mit Nei
en

gung zu Regen
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Karl Koeh ſche
Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel
mit Vanilleguß und den feinſten Frucht
füllungen eigener

Ferner Schleſiſcher Sträußelkuchen
von feinſter Sahnenbutter feinſte
u Halleſche
Echt Koc

nach Dresdner Art vanillirt an Wohlge
ſchmack unübertroffen

hun u Kartoffelkuchen
9 o ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller
e Tortenausſchnitte Deſſert u Kaffee
3 S gebäcke empfiehlt täglich friſch

och Herrenſtr
Fernſprecher 531

TKliches Wunder
stände Bücher etc
zuſammen für uur 2 Mark

Dieſe Kollektion enthält u Alma Liebesabenteuer einer
Schauſpielerin ein Buch über die Ehze mit Abbildungen
Haremsbilder Erzählung aus dem oriental Frauenleben
ſehr intereſſant Die Kunſt fungen Damen zu gefallen
Allerlei Allotriag in Wort u Bild Anleitung die Kunſt
des Banchredens gründlich zu erlernen

Kleine Tanz und
1 gr illuſtr Kalender 6 u 7 Buch Moſes ſehr
intereſſant 581 Lieder u Conplets die allerneueſten
u beliebteſten Geſchichtsbücher Witz n Gratulations

Poſtpacketſendung

Buchhandlung M LUOK Berlins6 Rheiunsbergerßr 26

egenheit zum Fahrrad Einkauf

Bis 1 Februar verkaufen wir
Fahrräder u Zube

In W
32 Gegen

Skatſpieler

karten u J w

was exiſtirt

S Henriektenſtr 33

e
Kllo genügt für 100 Tassen

Ein Vorsuch Aberzeougt dass Van Houtens Cacao For den taglſchen
GSoebraueh alen anderen Getranken vorzugehen st Er I8st nahrhaft

noerrenstdrkend wohfschmeckend leſcht verdaul ch und stets schne
beoreoſtet Van Houtens Cacao wird nur In den bekannten 6IechbGchsen

niemals ſose vrerkauft da be ose ausgewogenem Cacao nſohtse ar
Fſo guto Quaſſtat dorgt
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Bröffnungs Anzeifge
Carl Winkelmann

Tapeten und Pinoleum Fkaus
6 Poststrasse G
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Dis Bottetollon
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Ca 80 complette Betten
en verschiedensten Preis
lagen stets vorräthig

Betten Katalog Kkostenlos zu

Den geehrten Bewohnern von Gröbers nebſt nächſter Umgebung hiermit
zur gefl Kenntniß daß ich mich mit heutigem Tage als
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Gröbers den 23 Januar 1900
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Betten u Bettstellen

Die Besichtigung der Betten
Ausstellung Gr Ulrichstr 33/34
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Barbier u Friſeur nIndem ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens Höfl bitte u
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Geiſtſtr 47 Lichtenhainer Krug
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der Beſtände von A Hampke O0o Gr Ulrichſtr 11 täglich von 9 bis
Es ſind noch vorhanden Sommer n Winterſtoffe letztere beſonders

billig Loden Futterſtoffe helle Weſten cEchter Alpenkräuter
ſowie Harzer Gebirgs

DE zu haben bei
G Frau A Kühn Kl Ulrichſtr 3 I G eder

nan eMein grosser Inventur Kusverkauf vird fortgesetzt
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Aus Verkauf
3 Uhr zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Otto Knoche als Liquidator
NZee
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